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WORUM GEHTóS?  

ĂIASñ? 

- Gebietsfremde Arten = Arten die aus ihrem ursprünglichen Verbreitungsgebiet heraus 

mit Hilfe der Menschen in eine neue Umgebung gebracht werden (ab 1492) 

 

- Invasive gebietsfremde Arten = Arten die in ihrer neuen Umgebung Schäden 

verursachen: 

ï Verlust der Biodiversität, Änderung der Ökosysteme, Verlust/Beeinträchtigung der 

       Ökosystemleistungen 

ï Gesundheitliche Schäden, Übertragung von Krankheiten  

ï Wirtschaftliche Schäden 
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IAS IN EU UND Ö 

Österreich Europa 

Biodiversität gesamt Ca. 68.000 Arten 

davon gebietsfremd gesamt Ca. 2.000 Ca. 12.000 

             - Flora  (Neophyten)                          - ca.1300 (1/4 etabl.) 

             - Fauna (Neozoen)         - ca. 650 

davon problematisch Ca. 250       ca. 1.200  - 1.800 

             - Flora  (Neophyten)                          - ca. 50  

             - Fauna (Neozoen)        - ca. 200  

Finanzieller Schaden ??? 12 Mrd ú / Jahr 
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NEOBIOTA NEHMEN WELTWEIT 

ZU! 

Pilze 

Säugetiere  

Gefäßpflanzen  

Arthropoden  
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PFADE DER EINBRINGUNG 
GRUPPE PFAD BEDEUTUNG 

Pflanzen Zierpflanzen 

Forstwirtschaft 

Landwirtschaft 

Vögel & Säugetiere Pelzzucht 

Jagd 

Haustiere 

Biologische Kontrolle 

Fische & Krebse Sportfischerei 

Aquakultur 

Aquaristik 

Kanäle 

Amphibien & Reptilien Haustiere 

Insekten Zierpflanzen 

Holzimporte 

Biologische Kontrolle 

W
.R

a
b

its
c
h/U

m
w

e
ltb

u
n

d
e
s
a
m

t:  



---    7    --- 

Freitag, 17. Februar 2017 

bmlfuw.gv.at 

Übereinkommen über die biologische Vielfalt (CBD, 1992) 

INTERNATIONALER POLITISCHER RAHMEN 

h) die Einbringung nichtheimischer Arten, welche Ökosysteme,   

Lebensräume oder Arten gefährden, verhindern, diese Arten 

kontrollieren oder beseitigen; 

Jede Vertragspartei soll, soweit als möglich und angebracht 
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Übereinkommen über die biologische Vielfalt (CBD) 

2002 (COP6): Beschluss der Vertragsparteien: 

ĂLeitlinien über die Verhütung der Einfuhr und Ausbreitung invasiver 

gebietsfremder Artenñ: 

  # Vorsorgeprinzip wird verankert 

  # 3 Stufiger Ansatz: Prävention / Bekämpfung / Eindämmung 

INTERNATIONALER POLITISCHER RAHMEN 
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Bis 2020 sind gebietsfremde invasive Arten und deren Einschleppungspfade 

identifiziert und priorisiert, prioritäre Arten sind kontrolliert oder eliminiert, 

und Maßnahmen zu Management der Einschleppungspfade zur Verhinderung 

der Einfuhr und Etablierung sind gesetzt 


